
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1791

28.9.1791 (Nr. 117)



B

Nro . 117 .
622.

ar lsruh er Zeitung .
Mittwochs den - 8 > September l 7 y l .

M ' l Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigsten Privilegio.

i

!

Frankreich .

Nationalversammlung.

Verfolg der Siz;ung rom ry . 20 . und 2iten Sept.

Endlich ist der große Tag festgefttzt , an welchem
wirr zweyte Gesetzgebung ihr mächtig Werk beginnen
soll. Mi ! dem ersten Oeloder soll Mi ! den Annalen
der neugewäblten Zftpräsentanken der Anfang gemacht
werden. Euch neuen Gesetzgebern ist Verewigung der ,
Weltgeschichte vordehaltcii , euer gutes Beychicl wird
alle künftige Legislamren zur Ergebenheit für unser
gutes Veit , trr Gesetze Aufrcchlhaitung und der voll -
strecke , den Macht ur. abiäß -gen Beobachtung anffvr -
lern . Frankreichs Freyheit verknüpft mit dem Wohl
des ganzen Menschengeschlechts ist euch anvertraut , 24
Millionen WManken sehnen sich unverwandt nach
euch und erwarten von euch Fluch oder Sergen .
Immer scy das grolle Motiv : „ Gefahrvolle Frei¬
heit ist besser , als ruhige Sclaverey « eurer Seele
cingeprägt . — lieber der Distrikte und Departement«
RachSversammlringt' ii erschien folgendes Decrct. i ) Die
Distrikts Conseils sollen sich jährlich den 2len Oct . und die
Deparlcmcnls - Räche den sten Nov. vcrsammlcn .
Jedoch dieses Jahr , weil sich die Wahlen etwas spä¬
ter hinaus ziehen , sollen sich erstcre den izten Oct .
letztere aber de » rztcn Nov. rinfinden . 2 .) Die durchs
Lors ausgcschlcßne Hälfte der alten Mitglieder , blei¬
ben, bis alle neue gegenwärtig sind , z .) Lind im
Dircciorio weniger Mitglieder , als die Hälfte der durchs
Loos AuSgcschloßncn , welche wieder deren Plätze be¬
setzen sollen , so müssen die daran fehlenden, neuen Mit¬
glieder durchs Loos ergänzt werden . In dem neuen
Strafgesetzbuch wurden wieder unter andern folgende
Strafen bestimmt : Meuchelmörder , Giftmischer und
Mordbrenner, sollen , ehe das Todttsurlheil vollzogen
worden , a» einen Pfahl gebunden und z Stunden
lang zur Schau ausgestellt werden . Meuchelmörder
und Giftmischer , müssen vor der Erekution ein rolhes
Hemd anziehen , rin Vatermörder muß 6 Stunden
vor der Exekution mit einer schwarzen Maske am
Pfahl stehen , jeder , welcher die Verivaitungsksrps,

"Richter und jede Gemeine hindert , sich zu versamm -
len , oder sie gar zu trennen sucht , wofern er bewaff¬
net ist , soll 6 Jahre und unbewaffnet z Iahre , auf dir
Galeeren kommen . Begeht aber ein Minister solch ein
Verbrechen , so kommt er , so wie alle daran kheilha-
beude Officiers , Kommandanten und Chefs , 12 Jahre
auf die Galeeren . Verlöhr' aber jemand durch Mini-
sterbefthle und bereu Verfolgung , sein Leben , ss wirö
dieser ebenfalls , wie die Befolget seiner Befehle , am
Leben bestraft . Durch ein förmliches Decret wurde
der einstweilige hohe Nation algerrchlshof zu Orleans ,
aufgehoben . Die bisherige » Kriegskommissarien , sind
zwar abgcschaft , werden aber nach einer neuen Ein¬
richtung wieder umgeschaffen. Wegen Einsezung und
Verrichtungen der Kriegsgerichte in den Seeplätzen
wurde ein weitläuftiges Gesetz bestimmt . Im ganzen
Königreich werben 23 martialische Gerichtshöfe errich»
tet, auch eben so viel angeorbnele Kommissaricn und
eben so viel gewöhnliche Kommissarien dabey angestellt.
Der besoldeten Nakionalgavde von Paris wurde eine
Pension zugestanben. Die freywilligen Natisnalgar -
dev, des Departements der Seine und Marne erh -lO
ten, vom iten dieses vom Minister der innern Ange-
legenheitcn, so lang , bis ihr Sold zur Kricgsdepartc -
mcnrskasse geschlagen wird , ihren Sold. Der Stadl
Marseille, sollen vom Scpt . biß Dec. von der ausser¬
ordentlichen Kasse 900,000 Livr . ausbczahlt werden .
Itzt müssen auch die Schatzkommissarien , unter ihrer
Verantwortung , eine Auswechslnngskasse , der grossen
Assignate, gegen kleine von 5 Livr. errichten . Jeder¬
mann muß um die Verwechslung schriftlich ausuchen
und die verwalkende Korps müssen das Gesuch bestä¬
tigen . Dieser Auswechslung Kosten , werden den
Kommissarien überlassen, sie dürfen sich aber nicht über
za 000 Liv . belaufen . Einige Ausschüße wurden ab¬
gcschaft und alle ihre Papiere mäßen den 2ytcn dieses
im Reinen styn . In dem Gebäude der heiligen Ge-
nof' va , wird , für I . I . Rousseau , ein Denkmal er¬
richtet . Ucbcr die Polizey - Commissairs , welchen itzt
in den Städten wichtige Verrichtungen aufgetragen
find , ergieng auch ei» Geftz. Der Reichsschluß über
diL Bergwerke wurde ergänzt und dem König zur
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Sanction vorgekegt , um sogleich als Gesetz im König -
nigrcich ausgeüdt zu werden ; mehrere andre Finanz -
Sachen sind auch ins Reine gebracht worden . Der
bedrängten Wittwe des Marschatls von Richelieu , sowie den übrigen Wittwen der Marschälle Frankreichs ,wurde 12,222 Liv . Pension , zugcstanden . Statt der bisheri¬
gen Pvlizey - Spionerie und damit verdundnerBajonkt -
Polizey , wurde , eine den frcycu Wesisranke » anständi¬
gere und den Menschenrechten angemcßncre Einrich¬
tung für unsre Hauptstadt getroffen , statt dieser
sind 24 neue Friedens - Beamte ernennt , welche
vhngefähr das , was in Lenden die Konsta -
bles sind. Diese Abschaffung der Greuel der che-
maligenPariserPoliz Y, war nicht anders als zu erwar¬
ten und höchst nölhig . Izt kann der freye Pariser
Bürger , wieder frcy athmen , denken , reden und schrei ,
den . Eine große süsse Empfindung für ihn , daß er
nicht mehr von ihnen im dunklen belauscht , in seines
Haußes und seiner Familie Heilizthum , von den gifti -
genInsektcn desMvnchards unschuldig belagert und sei»ner süssen Ruhe beraubt wird . Nächste Woche wer¬den wieder für y Millionen Livr . Wgnaten verbrannt ,mit diese» , sind nun schon für 276 Millionen zernichtet .
Bcy der Prorestalio » verschiedener Mitglieder der Na¬
tionalversammlung , gegen die Constitulions - Urkunde ,
haben mehrere , weiland Grafen und Marouis rc. aus
Stolz , die durch das Gesetz abgcschaflcn Titel beybe -
haltcn . Dem Coustitukions - Commitle , wurde daherder Auftrag , zu bestimmen : Wie die abgcfaßken De¬
krete zur Unterdrückung der Titel des Feudalwcsens
vollzogen werden können . Gegen 2 und Z22 Mit ,
gllcdcr der Nationalversammlung der rechten Seite ,
habe » öffentlich und feyerlich gegen die Constitutions -
Urkunde protestirl und dieses mit ihren Unterschrif¬
ten , durch den Druck , bekannt gemacht . Viele
von ihnen stehen in öffentlichen Miütair - und
Cwll - Aemtcrn und haben den Eyd abgelegt ,die Constitution , nach all ihren möglichsten Kräf¬
ten , yanshaben zu wollen . Dieses öffentlichen Wi -
rcrspcuais Schändlichkeit , wurde gezeigt und darauf
hin ergimg von der linken Seite einstimmig und un¬
ter dem größten Bevsall aller Zuhörer folgendes wich¬
tiges Decrer : Alljene Deputierte und Bürger , wel¬
che gegen die Constitution öffentlich protestiert haben ,
sollen angesehen werden , als hätten sie den Eid nicht
abgelegt , sind daher als unfähig erklärt , mehr ein
öffentliches militair oder civil Amt zu tragen und von
Slnno an , ihres ganzen Gehails verlustig . Mehrere
Artikel noch deswegen hiezu zu fügen , behielt sich die
Raiionatvcrsammlung bevor .

Paris vom 20 . September .Die Gesellschaft der Freunde der Lonstituleoib zu

2Z ) —

den Jakobinern hat an den General Palrioten Aelglangsailermann folgenden bedeutenden Brief geschrieben : der ThIhr , allen zur Verhütung der scindlichen AnMdes >bestimmten Truppen - Chels gegebenes unglücklicherweise^ » senur allzunothwendigcs Beyspicl , ragt über alle Kriegnsttt , g«des Vaterlandes weil hervor . Ihr , an den Churfürste » der Svon der Pfalz in Belref unserer sich zu Worms gegc « Volk :ihr Vaterland gerüsteter Auswanderer erlassener Brns, de ernaihmet ganz das Bewußlscyn einer mächtigen , fteyi,,Constiund gerechten Nation . Wie sollen wir denn solchj festlichMenschen für unsre Freunde Hallen , die elenden V^ nung >gadundcn gestatten , sich zu Einfällen oder besser !«>Folgereiner wahren Räuberbande gegen uns zu rüsten . MGi schonten wir nicht diese abscheuliche Duldung für cm Patrivwahren Angriff in jeder Hinsicht anfthen . Möchte » Mandoch alle Cvmmandanrcn sich an ihrem patriotisch » , reinerBeispiel spiegeln . Möchten doch die lauten Patriot » >Hauptbedenken , daß sich die Ehre einer Nation nicht nal- ,Revo !>dem stumpfen Wahn ihrer Mchmmgcn modeln läjr ^ zrösscrFür allen Dingen müssen Nachbarn eine Nation ach >u we >len , und von
'

alle » schändlichen Verrälhkrcyen dei ffe sehVaterlandes ist diese die greulichste , daß Franzosen sogarihr einziges Bestreben nur dahin richten , mit Hülftigen .fremder Mächte eine Konstitution zu zernichten , vonffranzLswelcher eine ganze Nation Heil und Segen sich verspricht , lendeteDie Aristokraten lassen sich seit der Zeit , da der ttecstchiKönig die Konstitution angenommen , weil weniger >» die schden Tuiüerien sehen . Verschiedne Bergbewohner vo» UntersAuvergne gierigen nach Spanien , um itzt ihre ErM sein Ldurch Arbeit zu halten . Kaum Hallen sie die äussm süßensten Gränzen betreten , als man ihnen die Leistung des frei , >Eids zumuthete , welchen alleFremdcn bei, ihrem Emiriii darf sin Spanien schwören müssen . Die edlen Bergbewoh - besserner verwarfen diese Zumulhung , ihr Vaterland zu >ver äugnen , mit Verachtung und keimen wieder m i Derihre Heimath zurück . So mächtigen Einguß hat der Höfe ,Patriotismus , daß man sogar auf sein änsserstes Be < » in bestdürfniß lieber Verzicht thut , als eine Verrätherey a« , bedingNationalehre zu begehen .
, tionsSchreiben ans Paris vom 20 . Sepr . ! beten ,Nachtrag zur Beschreibung der hiesigen Leserlich « i men ,keilen vom 15 . dieses . sdeo gcBey leztcr Verlesung der Constilulions .Urkunde am » scheintBundcs -Altar , befanden sich auch ausser sämtlichen ; ausswKorps , alle Minister . Jener an diesem festlichen Tag nem lsich majestätisch crhobne Acrvstat , war wirklich ein AnnalLuftballon mit vielen Sinnbildern auf unsere itzige Mussneue Constitution anspielend , prächtig und mit vielem her :Geschmak geziert , auch mit einem Schiffchen versehen , i Treueworirm sich der Lufksch :ffer befand . Dicker Ballon ausübkam nach einer stundenlangen Fahrt zn Garsnis in i trauenBrit , 15 Stunden von hier unversehrt Witter derniß
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Ktl. Bgsom zur Erd ?. Die sehr schöne Beleuchtung

: . «r Thurllerien und Elisäischen Felder geschah aiifBcfehl
fälle D Königs und dessen Kosten. Der König ,
reise »» ftincrGemahlinn und ihren durchl . Kindern beglei-
eger di, gierigen , um alles zu sehen , 2 Stunden lang in
'sten ,r Stadt herum . Ueberaü , wo sie hinkamen , rief das
:gc» W : Es lebe der König ! Es lebe die Königinn ! Bci-
eief, ir mviekcrten ! Es lebe die Nation ! Es lebe die neue
Yen ksMution ! Alle Schauspielhäuser waren an diesem
lcht Micher, Tag , an welchem nicht die geringste Unvrd .
8a , nring vorficl , unentgeltlich geöffnet. Die wohllhätige»

Fotzen unsrer izt vollendeten Constitution , zeigen sich
scho» einerseits in unsrer Hauptstadt , jeder wahrer
Miot wird gewiß wahren Antyeil daran nehmen .
Mm bemerkt nemlich hier : daß izt alle Landleute viel
re/m und besser, wie ehemals gekleidet sind . Die
Hwpiursache ist ; diese gewinnen am meisten durch die
Revolution, sie dürfen nicht mehr befürchten , mit
Iwsscrn Auflagen, als ihre Kräfte übersteigen , belastet
zi werden . Bei der alten Neqierungsform mußten
ü sehr behutsam alle mögliche Nahrungszweigc, nuch

srn üizar dxn geringsten Schein eines Wohlstands vcrder»
lsse len . Elend und Noch war bisher beständig , des
on ranzdßschen Landmanns Loos. Auch nach täglich vol,
ht. lcndeter saurer Arbeit , dürft ' er sich nicht einmal un¬

terstehen, auszuruhen und frei zu aihmen . Blos für
he scheinbar Vornehmern , welche doch von ihm iAn
Unterhalt bekommen , mußt ' er , mit den SeiniDi,
sin Leben kümmerlich aufvpfern und durste nie die
süßen Früchte seiner Arbeit genießen. Izt ist er aber auch
frei , hat mit der ganzenNationgleiche Menschenrechte,
darf sich folglich auch als freier Mann reinlicher und
besser kleiden , wie Sklaven.
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Paris , vom 21 Gept.
Der König hat an alle Europäische große und kleine

Hofe , durch seine daselbst noch befindlichen Gesandten
in besonder» Schreiben , die freiwillige feycrliche un¬
bedingte Annahme und Sanktionierung der Constilu-
lionS - Acte , öffentlich bekannt gemacht , und sie ge¬
beten , nichts Feindseliges mehr dagegen zu unterneh¬
men , da sie zum Wohl ferner Königl . Familie und
!<c ganzen französischen Nation abzwcckke. Itzt er¬
scheint der König sehr oft öffentlich und bemüht sich
mffcrordentlich , die noch übrigen Zweifler unter sei,
um Volk von seiner wohlgemeinten und fteywilligen
ilnmhme der Constitution zu überzeugen. Alle seine
Richer versammelte er , mit der Erklärung , um sich
ßr : Er Erwarte itzt von ihnen , um so mehr alle
Treue in Ausführung ihres Amts , damit sich die
Mbende Gewalt wieder überhaupt des Volks Zu,
mien erwerbe. Alle ihnen vorkommende Hin¬
mißt , sollen fie , augenblicklich , der Natio¬

nal - Versammlung bekannt machen . Aüjenc
Minister , welche keine wahre Freunde der Constituti .
0 » find und izt Aufrichtigkeit und den Biedersinn des
Königs kennen , wollen sich nun , wie es scheint , nach
und nach entfernen und das Haus reinigen . Bereits
hat auch Herr Tcmievart Minister des Seewesens,um
seine Entlassung gebeten und solche erhalten . Der
König ernannte an dessen Stelle Herrn Bougainville,
dieser schlug cs aus und Hcrr Lehock nahm diese Stelle
aber an . Herr Dupsriail Kricgsminister , Herr Monl-
morin Munster der auswärtigen Angelegenheiten und
Herr Delcssart Minister des Innern , wollen ebenfalls
dem Vcyspiel des iLcemmistccs Nachfolgen .

Madril vom Z . September.
Auf das Manifest des Mohrenkassers , welches wir

vorgestern miliheilkcn , haben Se . Katholische Majestät
den Schluß gefaßt , gesagtem Kaffer von Marokko
gleichfalls die Fehde anzukündigen und ein Manifest
herauszugeben , welchesden 77 . vorig . Man . an gehörigen
Octen hiesiger Hauptstadt öffentlich abgekünbigt wurde .

Stockholm , vom y Sept .
Nach einem Gerücht soll ein Korps Schwedischer

Truppen von 10,00« — 16,000 Mann in Carlskro ,
na eingeschiffk werden und unter andern Regimentern
auch die beyden Königl . Gardercgimenter und die fini-
schen Fnßjägcr gleich mitgehrn . Ob dieses Gruul»
habe , so wie auch die Bestimmung dieser Truppen ,
wird die Zeit lehren .

Wien , vom rü Sept .
Ihre Kayscrl . Königs . Majestäten gehen gegen den

24tcn dieses von Prag ab . Die Kayserinn kömmt
mit der Erzherzogin » unv dem Erzherzog Joseph gra.
des Wegs nach Wien zurück , der Kayftr aber will
die vornehmsten Städte und Fcstungen Böhmens
und Mährens in höchsten Augenschein nehmen , so daß
Sr . Majestät Rückkehrgegen den Losten Oct . erst er«
wartet wird .

Wien , vom 17 Sept .
Mitten unter den glänzenden Krönungsftyerlichkeitei »

zu Prag beschäftigte sich der Monarch , jedem seiner
Untcrthancn huldreiche Hülfe zu gewähren . Der
Bauernstand , welcher sich noch immer auf die dem»
selben durch Joseph II . verliehene Wshllhaten mir
Entzücken erinnert , erkennt nun auch an Leopold sei»
nen Vater und Beschützer. Es soll beschlossen ftyn ,
in Böhmen , die vormals bestandne Skeuercegulirung,
jedoch mit einigen Abänderungen wieder einzuführcn »
Se . Majestät fanden au dem Kunstfleiß dieses Lande»
rin fo besonders Vergnügen , daß zum Trost der fa,
bricirenden Klasse dieses Königreichs die Einfuhr ftcm.
der Maaren nie Statt finden dürste. Der berühmte
Baron Trrnk hat bekanntlich jüngst aus besondrer
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Gnade des Monarchen eine jährliche Pensionsvermctz -
rung bis auf - ovo Gulden gegen dem erhallen ,
daß er sich mittelst fcyerlichen Reverses erklären maß,
tc , nie etwas mehr / weder in noch ausser Lands/ zum
Druck befördern zu lassen . Dieses geschah und nun
reißte derselbe nach Ofen ab . Kaum aber war er du¬
schst angekommcn / als er schon wieder eine Schrift
zmn Vortheil der französischen Revolution drucken ließ /
worinn er dieselbe gleichsam als Modell aufsteltte und
die Unbesonnenheit so weit trieb / sich selbst einen gros¬
sen Tbcil an dieser Revolution zuzuichrcchen . Das
ungarische Generalkommando ließ ihn d aher arrcliren
und hicher bringen , wo er inzwischen in seinem Hsuß
bewacht wird , bis nach gepflogncr weitern Untersuchung
Se . Majestät über ihn entscheiden werden .

Brüssel , vom iy Sepr .
Die Stände von Brabant sind wieder auseinander

gegangen und nur die Deputirten fahren noch fort ,
sich zu versammlcn . Se . Majestät der Kayscr haben
denselben durch den Kanzler von Brabant in Ihrem
Namen , nachstehende Forderungen vorlrgcn lassen ,
nemlich : Die Bezahlung der Subsidien , die Unter¬
haltung des Hofs und die Bezahlung der National¬
schulden. Man ist seitdem noch immer der Meinung,
die Stände bestehen stätS darauf , daß die fünf aus
dem seuverainen Rath von Brabant ausgeschlvßncn
Räkhe wieder eingesetzt werben sollen . Man tagt so- -

gar , sie hätten Wiederherstellung der aufgehobnen
Klöster nnd eine unbeschränkte Gcncra.'amnestie verlangt
und nur unter diesen Bedingungen wollen sie die Sub¬
sidien bewilligen. Man ist itzt begierig , äie sich der
Souvcrain bey dieser Lage der Sachen . benehmen
werde . Diese unerwarteten Einschränkungen der Stan¬
de haben die Anhänger der verstorbnen Revolution ,
wieder aufs neue belebt ; daß sie sich nicht scheute » ,
ihre Freude darüber öffentlich an den Tag zu geben
und dadurch bey den gutgesinnten und getreuen Un-
lerthanen Sr . Maiesiät den lebhaftesten Unwillen zu
verursachen . Auf einer andern Seite suchten die Stän¬
de , in dem Publikum wieder auszustreuen , der Rach
von Brabant wäre ungesctzmäsig , wodurch allso das '

Volk , welches blind und ohne Einsicht ist und nicht
weiß , baß es oft nur zum Werkzeug der Großen ge¬
braucht wird , um dadurch ihren Zweck zu erreichen ,
unvermerkt in die Schlinge gerälh. Es ist nicht wohl
zu glauben , da- die Stände , wofern sie eine solche
Sprache führen und auf diesen Forderungen behar¬
ren , ihre Absicht reichen werden . Die Zeit allem
wird uns von den Folgen überzeugen , welche dieser
auffallende Schritt nach sich ziehen wird.

Koblenz , vom 20 S pr.
Der Bruder des Königs Monsieur , soll nächstens

den Littet eines Regenten von Frankreich annehmrn

und Hoffnung haben , in dieser Würde von den
sten euroväischcn Höftn erkannt zn werden . tz
König von P - ci ' ssen soll eigenhändig an ihn gefch
den und versichert haben , er werde alles für dieU
zen thun , was in seinen Kräften steht. Der nä
Ocrober soll gewiß ein ausserst wichtiger Monat i
de» und grosse Dinge hcrvorbringen.

Koblenz , vom 22 Scpt .
Diesen Morgen begaben sich die ansehnlichsten fi,l

Wilsche Offtciers zu dem sich itzt hier befindlichen»!
schcn Bothschaster Herrn von Romanzow . Der s
Boryschaftcr erhielt gestern einen Eübothen aus W
bürg . Er verlas den sammtlichen Officiers einZß
den der großen Catharina von Rußland, worin«
sagt, sie hcwe das Vergnügen , in Ansehung deM
von Frankreich, die nemlichc Gesinnungen zu hege«
Kaysec Leopold und König Friedrich WHM
werde ihre Macht und ihren ganzen politischen §
fluß dahin richten , daß der König zu seinem m
Ansehen wieder gelange. Dieses Schreiben will ««
steus im Druck >rschcinen. Auch soll diese große ?
narchinn , welche weiß , daß wörtliche Versprecht»
bey der itzigen Lage der Prinzen nicht hinreichenbj
eine Anweisung von rMillivncn Rubel» beygelegllZl

Srraeburg , vom 27 Sept .
Das leztern Sonntag gesyertc Nationalfcst «

Mil all der Stimmung begangen, welche solche i
^ '» stände in uns einfachen müssen . Der graue M
gen wette ,chon unft« Mitbürger zur frohen Mn«
kcii auf und die stolz ausgehende Sonne schien !
einem Strahl dem Frohlockeii fceyer gesitteter Ä
sci -en liebreich entgegen zu lächeln . Die schon «>
kündigten Sccren wurden noch durch zwen umiA,
lhcte ftycilicke Handlungen erhöht . Die eme cm
das zartere Gefühl einiger patriotischen Bürgen?
und tre «wi r » > eronlaßte der Hochform eines Palm
weIÄ>crdie stcl : : Veste des infamen Despotismus M
mcrn half : — Eine Auswahl von Bürgcrinnoi,
Atter , Schönhcir und Tugenden zu Mustern ihu§
schlecht« ausstell-. » , krönten unssrii braven Maire M ,
seines Biedersinns und Erg bcichctt für die KenH
tiou , ans der Freyhettsdlchm und ebenda besonnS
Trauung zweper Patriot! chcn Stelen , tte sich >v«
Anhänglichkeit un et fteycm Himmel , so wie dai
tiou an die Koaslituton gelobten . Feinere
Len siröhmten m den Augen der gefühlvollen Ä
durch den Antlick derjenigen über , welchre der ößr
chen Unterstützung ihre Epistcnz zu danken habe» !
Armen wurden eicht mit blendender Pracht, aber imitl
mehrerer Frcmdlicbkeit und Thellnahwi a » ihr
Schicksal auf tcr Te asst des neuen GemeinD
dcwirihct. Kurz alle Seelen wate » für Freude Ä

stoffen .
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